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Zählerstandsmel-
dungen bis 31.07. 

 

Seite 3, 24 

Bgm. Ing. Niko Reisel und gfGR Martin Ziegler, Ortsvorsteher von Kattau| Foto: Gemeinde 
 

T-MOBILE BAUT SENDE- UND EMPFANGSANLAGE IN KATTAU 
 

T-Mobile wird die Bewohner mit GSM- und LTE Mobilfunkdiensten versorgen.  
Die Vorarbeiten für den Sendemast in Kattau wurden bereits begonnen. Das Fundament wurde bereits 
betoniert und im nächsten Bauabschnitt wird der Sendemast aufgestellt.  
Verbindungsabbrüche im Mobilfunknetz sollen dann der Vergangenheit angehören.  
 
Bericht: Seite 9 

Wasserknappheit 
u. Sparmaßnahmen 
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SENDEMAST FÜR KATTAU 
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IHR BÜRGERMEISTER 
 
LIEBE 

GEMEINDEBÜRGERINNEN 

UND GEMEINDEBÜRGER! 
 
WASSER, ein lebensnotwendiger Stoff den wir 
zum Leben benötigen wie unser tägliches 
Brot. Unser menschlicher Körper besteht 
selbst zu 50 bis 80 Prozent aus Wasser - je 
jünger der Mensch desto höher der Wasser-
anteil. Innerhalb von 24 Stunden durchströ-
men beispielsweise 1400 Liter Wasser das 
Gehirn. Bei der Niere sind es im selben Zeit-
raum sogar 2000 Liter. Warum erzähle ich 
Ihnen das, wenn es sich dabei um Wissen 
handelt, dass jedes unserer Kinder in der 
Schule lernt? 
Die wichtigsten klimatischen Faktoren, die die 
Wasserverfügbarkeit beeinflussen, sind der 
Niederschlag und die stark temperaturabhän-
gige Verdunstung. Wir beobachten in diesem 
Jahr ganz deutlich einen sprungartigen Über-
gang vom Winter in den Sommer. Wir über-
springen den Frühling mit meist ergiebigen 
Niederschlägen, die fehlen in der Landwirt-
schaft, im Garten und in den versteckten 
Wasserspeichern unter der Erde.  
Unsere Gemeinde versorgt sich zu überwie-
genden Teilen selbst mit wertvollem Trink-
wasser aus unserem Gemeindegebiet. Eine 
qualitativ einwandfreie und zuverlässige 
Trinkwasserversorgung ist Grundlage für Ge-
sundheit und Wohlbefinden. Es ist ein grosses 
Privileg, über genügend und vor allem saube-
res Wasser zu verfügen.  
Bitte folgen Sie unserem Aufruf zum  sparsa-
men Umgang mit dem Lebensmittel Wasser - 
denn nur ein effizienterer Umgang mit der 
Ressource Wasser nützt der Umwelt! 

 

  
 

Ihr Bürgermeister 

BÜRGERSERVICE 
 
Parteienverkehr in unserem 
Gemeindeamt 
 
Montag bis Freitag 
08:00 bis 11:00 Uhr 
 
jeden Dienstag  
zusätzlich von 17:00 – 19:00 Uhr 
 

 

Sprechstunden des Bürgermeisters 
 

jeden Dienstag  
von 09:00 – 11:00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung unter 
Mobil: +43 676 6090183  
E-Mail: niko@reisel.cc 
Facebook: www.facebook.com/nikolaus.reisel 
 

 

Sprechstunden des Notars 
 

Die nächsten Sprechstunden des öffentlichen 
Notars Dr. Roman Frey-Freyenfels finden am 
 

18. Juni 2018 
und 

06. August 2018 
 
um 10:00 Uhr im Gemeindeamt Meiseldorf 
statt. 
Telefonische Voranmeldung unter 
02983/2319 erbeten! 

 
Aktion Dorfpolizist 
 

Jeden 2. Dienstag im Monat von  
09:00- 09:30 Uhr im  
Gemeindeamt Meiseldorf. 
 
IMPRESSUM: 
Herausgeber und Eigentümer: 
Gemeinde Meiseldorf, 3744 Klein-Meiseldorf 115 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Nikolaus Reisel 
Druck: Xidras GmbH 
Redaktionsschluss für die Ausgabe 03/18 ist der 13.08.2018

mailto:niko@reisel.cc
http://www.facebook.com/nikolaus.reisel
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INFORMATION GEM. TRINKWASSERVERORDNUNG 
 

Die halbjährlich durchgeführte Trinkwasseruntersuchung des Brunnens  
in Stockern ergab Folgendes: 
Das Wasser des Brunnens in Stockern entspricht im Rahmen des durchgeführten Untersu-
chungsumfanges den geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften und ist somit zur Ver-
wendung als Trinkwasser geeignet. 
 

Die chemische Standarduntersuchung lieferte folgende Werte: 
 

Nitrit NitratNitrit: < 0,006mg/l Nitrat: 31 mg/l Sulfat: 160mg/l 
Kalzium: 150mg/l Chlorid: 110 mg/l Eisen: < 0,01 mg/l 
Gesamthärte: 32,7dH pH-Wert: 7,3 Karbonathärte: 17,1 dH 
 
 

 

WASSERZÄHLER 2018 | DIE MODERNE FORM DER ZÄHLERDATEN-
ERFASSUNG FÜR BÜRGER UND VERWALTUNG 
 

Alle Jahre wieder sind Ge-
meinden gefordert, durch 
eine möglichst flächende-
ckende Wasserzählerablesung 
die Grundlagen für eine kor-
rekte Wasserendabrechnung 
zu schaffen.  

WASSERZÄHLERDATEN-
ERFASSUNG ONLINE 
Um sich das Ausfüllen der 
Ablesekarte zu ersparen, ist in 
unserer Gemeinde die Was-
serzählerdatenerfassung auch 
online möglich. 
Sie rufen über den Internet-
Browser die Homepage der 
Gemeinde Meiseldorf unter 
www.meiseldorf.at auf, kli-
cken auf die „Wasserzähler-
uhr“ und geben Ihre EDV-

Nummer und Zählernummer 
ein. Die EDV-Nr. ist Ihre Kun-
dennummer, die Sie auf Ihrer 
Abgabenvorschreibung fin-
den. Nun kann einfach der 
neue Zählerstand erfasst wer-
den. Der errechnete Ver-
brauch wird anschließend zur 
Information angezeigt – die 
Zählerdatenerfassung ist da-
mit für Sie erledigt! 
 

Eingabe ab 02.07. bis 
31.07.2018 möglich. 

ES GEHT AUCH MOBIL! 

Die Erfassung des Zählerstan-
des können Sie auch per Tab-

let oder Smartphone vorneh-
men. Damit ist es möglich, 
den Zählerstand direkt von 
der Wasseruhr abzulesen und 
gleich in die Erfassungsmaske 
einzugeben. 
 

Die Wasserzählerdaten-
erfassung betrifft nur  
Haushalte mit einem Was-
serzähler der Gemeinde!  

 
Die Zählerstandsmeldung kann 
alternativ weiterhin am Ge-
meindeamt mittels Ablesekar-
te abgegeben werden (siehe 
letzte Seite). 

http://www.meiseldorf.at/
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WASSERSPAREN IN 
HEIßEN ZEITEN! 
 

Hohe Temperaturen und Trockenhet rücken unser 
Wasser als Überlebensmittel Nr. 1 in den Mittel-
punkt. Viele Liter Trinkwasser verschwenden wir 
täglich ohne viel darüber nachzudenken. Mit ein 
paar kleinen Tricks können Sie ohne viel Aufwand 
Wasser sparen: 
 

 Verwenden Sie Durchlaufbegrenzer, Perlatoren 
und Sparduschköpfe. Sie optimieren den Was-
serstrahl und senken den Verbrauch ohne Kom-
fortverlust. 

 Ersetzen Sie tropfende Wasserhähne und un-
dichte Spülkästen. 

 Duschen statt Baden 

 Waschen Sie Gemüse und Obst in einer Schüs-
sel mit Wasser. 

 Spülen Sie Ihr Geschirr in der Spülmaschine. 

 Gießen Sie Ihre Pflanzen morgens und abends 
mit Regenwasser. 

 
 

 

! EXTREME TROCKENHEIT ! 

WASSERSPARMAßNAHMEN 
 

Auf Grund der schon lange anhal-
tenden Trockenheit und des ge-
stiegenen Wasserverbrauches 
kommt es zu einer allgemeinen 
Verringerung der Ergiebigkeit der 
Quellen der Gemeindewasserlei-
tungen und der Wassergenossen-
schaften. 
 

Um einem Engpass in der Versor-
gung vorzubeugen, ersuchen wir 
Sie, das Rasengießen, Autowa-
schen, Füllen von Pools und ähnli-
ches bis auf weiteres einzustellen.  
 

Allgemein gilt: Das Befüllen von 
Pools etc. ist im Vorhinein bei der 
Gemeinde anzumelden, um den 
vermehrten Wasserverbrauch 
koordinieren zu können. 

FRÜHLING / SOMMER – ZEIT 

DER GARTENFREUDEN 
 

Um den Erholungswert an Wo-
chenenden und Feiertagen für uns 
alle so hoch wie möglich zu erhal-
ten, möchten wir an alle Bürger 
unserer Gemeinde appellieren, 
vom  
 

Rasenmähen, Holzschneiden usw. 
in den Abendstunden nach 21:00 
Uhr, an Samstagen zu den Mittags-
stunden, sowie 
an Sonn- und Feiertagen ganztägig 
Abstand zu nehmen. 

 
 

MÜLLTRENNUNG 
 

Aus gegebenem Anlass wird ersucht, den Hausmüll 
sowie zusätzlich anfallenden Müll, wie z.B. am 
Friedhof, ordnungsgemäß zu trennen. 
 

BAUHOF 
In den Kartonagencontainer am Bauhof gehören 
ausschließlich Kartonagen – kein Plastik oder sonsti-
ge Abfälle! 
 

FRIEDHOF 
Allerheiligengestecke und Kränze sind nicht als Bio-
müll zu entsorgen! Sie werden neben den Restmüll-
tonnen gesammelt. 
Die Kosten für die ordnungsgemäße Entsorgung 
sind verlässlich am Gemeindeamt zu entrichten: 
 

Gestecke je 0,50 € 
Kränze je 1,00 € 
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DIE JUGENDGEMEINDERÄTIN – RAFFAELA LOISHANDL - INFORMIERT.  

 

WASSER – DIE GRUNDLAGE DES LEBENS 
 

VORTRAG VON FRAU ZIMMERMANN IM 

WAPPENSAAL DER GEMEINDE 
 

Am 7. März fand ein interessanter und sehr infor-
mativer Vortrag zum Thema „Wasser – die Grundla-
ge des Lebens“ von der Firma HPreiss statt.  
 

Vortragende war Silvia Zimmermann aus Brugg bei 
Sigmundsherberg. Themen, die sehr stark zum 
Nachdenken angeregt haben, waren unter ande-
rem: Wie wichtig Wasser ist, wie viel Wasser eine 
Person am Tag zu sich nehmen sollte und vor allem 
wie viele Nitrate, Kalk und Schwermetalle versteckt 
sind. 
 

Fazit des Abends: Empfehlenswert, interessant, soll-
te jeder einmal gehört haben! 
 
 
 
 

RAUCHFANGKEHRERWECHSEL „DER ANDEREN ART“ 
 
Am 01.03.2018: Firma Klein Karin, 3730 Eggenburg, Judengasse 10  
wurde zu 
Firma Thenmaier, 3730 Stoitzendorf 32, 0676/88 66 44 66 , thenmaier.rauch@gmx.at 

 
Karin Klein: „Ich möchte mich bei 
Ihnen für ihre Treue und die gute 
Zusammenarbeit bedanken. Es war 
eine sehr interessante Zeit, die wir 
zusammen verbringen durften. 
Ich darf mich nun in den Ruhestand 
verabschieden und Ihnen den ‚Neu-
en‘ vorstellen: Sein Name ist Rene 
Thenmaier, er ist Rauchfangkehrer-
meister, kommt aus Korneuburg, 
freut sich auf seine neuen Aufgaben 
und hofft auf eine gute Zusammen-
arbeit mit Ihnen.“ 

 

Vortragende Silvia Zimmermann mit JugendGRin Raffaela 
Loishandl | Foto: Gemeinde 
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DER UMWELTGEMEINDERAT – JOSEF NEUNTEUFL - INFORMIERT.  

 

ENERGY GLOBE AWARD | MV MEISELDORF NOMINIERT 
 

Der ENERGY GLOBE Award ist 
heute der weltweit renom-
mierteste Umweltpreis.  
 
Er wurde 1999 vom österrei-
chischen Energie-Pionier 
Wolfgang Neumann gegrün-
det. Es werden jährlich her-
ausragende, nachhaltige Pro-
jekte mit Fokus auf Ressour-
censchonung, Energieeffizienz 
und Einsatz erneuerbarer 
Energien in den Kategorien 
Erde, Feuer, Wasser, Luft und 
Jugend ausgezeichnet.  
 

MOBILITÄTSVEREIN 

MEISELDORF MIT DABEI 
Die Preise werden auf regio-
naler (Bundesländer), nationa-
ler (Länder) und internationa-
ler Ebene vergeben. 
Niederösterreichs Umwelt-
Sieger wurden am 18.04.2018 

in Tulln gekürt. Bei über 40 
hochqualitativen und innova-
tiven Projekten, die in ver-
schiedenen Bereichen einge-
reicht wurden, fiel die Ent-
scheidung nicht leicht. Der 
Mobilitätsverein Meiseldorf 
war nominiert in der Katego-
rie Luft.  
 

NIEDERÖSTERREICHS 

UMWELTSIEGER 
Zum besten Projekt in der 
Kategorie Luft wurde aller-
dings die FutureDriving Dangl 
GmbH gekürt. Der Markt für 
elektrische Autos ist noch sehr 
jung und daher dynamisch 
und unsicher. Dies hält sowohl 
Firmen als auch Privatperso-
nen vom Umstieg ab, da man 
Angst hat, das falsche Fahr-
zeug auszuwählen. FutureDri-
ving bietet deshalb die „flexib-

le eAutomiete“ an. Neben der 
normalen Miete nach Bedarf 
kann man das Fahrzeug ein-
fach wechseln, wenn ein Ge-
eigneteres auf den Markt 
kommt. 
 
Gesamtsieger wurde die REWE 
International AG. "Ja! Natür-
lich" setzt bereits seit 2011 
auf Green Packaging. Durch 
die Umstellung auf Zellulose-
folien, Kartontassen und Na-
turfasern wurden bisher fast 
400 Tonnen Plastik einge-
spart. Seit 2017 werden zu-
sätzlich Tassen aus Graspapier 
verwendet, die aus sonnenge-
trocknetem Gras und Frischfa-
sern bestehen. Diese sind zu 
100% aus nachwachsenden 
Rohstoffen, enthalten keiner-
lei Schadstoffe und punkten 
durch Einsparungen beim 
Wasser- und Energiever-
brauch. 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

LR Karl Wilfing, Bgm. Ing. Niko Rei-
sel, Laudator Sektionschef Mag. 
Christian Weissenburger, LR Gott-
fried Waldhäusl | Foto: Egon Fischer  
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UGR Josef Neunteufl, LH-STV Dr. 
Stephan Pernkopf, Bgm. Niko Reisel 
Foto: Alexander Kaufmann 

DER UMWELTGEMEINDERAT – JOSEF NEUNTEUFL - INFORMIERT.  

 

PHOTOVOLTAIK-INFORMATIONSABEND 
 

Am 14. März 2018 fand im 
Wappensaal der Gemeinde 
eine Informationsveranstal-
tung zum Thema Photovoltaik 
statt. Frau Christina Gruber BA 
MSc und Mag. Bernhard 
Kment informierten über Inte-
ressantes für Private und Ge-
werbe. 
 
 

  
 

E-MOBILITÄTSPREIS IN DER KATEGORIE BAUHOF 
 

Beim e-Mobilitätstag am 26. 
Mai 2018 am Wachauring in 
Melk wurde abseits des 
elektrischen Testtrubels der e-
Mobilitätspreis 2018 an e-
mobile Vorbildgemeinden in 
Niederösterreich vergeben. 
Im Rahmen einer Auszeich-
nungsveranstaltung wurden 
drei Gemeinden vor den Vor-

hang geholt und ihre vorbildli-
chen Projekte präsentiert. 
 

Die Gemeinde Meiseldorf darf 
sich in der Kategorie e-
Mobilität am Bauhof bzw. im 
Gemeindebetrieb über den e-
Mobilitätspreis freuen. Durch 
den umfangreichen Einsatz 
der e-Mobilität für u. a. den 
Kindergarten-Transport und 
diverse Fahrtendienste, eine 
gute Ladeinfrastruktur und 
einer gefahrenen Kilometer-
leistung von 9.700 konnte sich 
Meiseldorf gegen 23 weitere 
eingereichte Projekte durch-
setzen. Zusätzlich wird in Mei-
seldorf der Fokus auf be-
wusstseinsbildende Maßnah-
men gelegt – neben der Be-
klebung des Fahrzeugs, diver-
sen Info- und Testveranstal-
tungen gibt es auch eine er-
folgreich umgesetzte Bürger-

beteiligung zum Thema Solar-
strom. 
 

In der Elektromobilität gibt es 
noch viel Potential. Schon 
heute steigen immer mehr 
Privatpersonen, Gemeinden 
und Betriebe auf die umwelt-
freundliche Mobilitätsform 
um. „Allen Interessierten ste-
hen die Expertinnen und Ex-
perten der Energie- und Um-
weltagentur NÖ für alle Fra-
gen rund um die Elektromobi-
lität zur Verfügung. Wir bera-
ten und unterstützen von der 
Anschaffung über Förderun-
gen bis hin zu technischen 
Entwicklungen“, erklärt Her-
bert Greisberger, Geschäfts-
führer der Energie- und Um-
weltagentur NÖ. 
Energie- und Umweltagentur 
NÖ: 0274221919 und 
www.enu.at

Einige Interessierte lauschten dem 
Vortrag | Fotos: Christina Gruber  
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Foto: Jaru Kublova 
 

ATOM-ENDLAGERSUCHE 
TREFFEN DER GEMEINDEN AM 20.4.2018 IN CIHADLO 
 

Der Waldviertler Energie-
Stammtisch  hat auf Ansuchen 
von Plattformsprecher Petr 
Novaha, ein Treffen auf kom-
munaler Ebene mit dem Ziel 
der Vor-Ort-Information bzgl. 
des Standes und der weiteren 
Pläne zur Atommüllendlager-
suche in der tschechischen 
Republik koordiniert.  
 
Vor Ort aus NÖ mit dabei wa-
ren Vertreter der Gemeinden 
Heidenreichstein, Gmünd und 
Meiseldorf sowie vier Perso-
nen vom Waldv. Energie-
Stammtisch. Auch Vertreter 
aus OÖ waren mit dabei. 
Das Treffen begann um 13 
Uhr in Lodherov (Cihadlo). 
Diese Gemeinde liegt „im 
Zentrum der Lagerpläne“ und 
ist nur ca 20 km Luftlinie von 
Österreich entfernt. 
Nach der Übergabe von Un-
terlagen zu den Lagerplänen 
und einer Einführung durch 
Zdenek Leitner und Petr No-
hava fuhr die Gruppe zum 
Standort des geplanten Bahn-
hofs für das Lager (in unmit-
telbarer Nähe zum Ort Lod-
herov) denn die Anlieferung 
des Atommülls ist per Bahn 
geplant. Immerhin geht es um 
ein Areal von 35 Hektar und 
bis zu 15.000 Tonnen von die-
sem hochradioaktiven Atom-
müll, der über mind. 100.000, 
besser 300.000 Jahre oder 
länger so „gelagert“ werden 
muss, damit er nicht in die 
Biosphäre gelangen kann. 

Davor muss er noch in Contai-
ner eingepackt werden, die 
möglichst lange halten und für 
den Rest der Zeit soll dann die 
geologische Barriere ausrei-
chen.  
Zu Recht gibt es massive Si-
cherheitsbedenken, z.B. was 
die Kontamination des Trink-
wassers betrifft. Die Trinkwas-
serquellen der Gemeinden 
sind z.T. nur wenige hundert 
Meter entfernt. 
Eine besonders wichtige For-
derung ist, dass die Sicherheit 
das wichtigste Kriterium für 
die Standortsuche sein muss 
und dass die Gemeinden ein 
Mitspracherecht haben. 
Dann ging es weiter nach 
Destna, wo Bürgermeister 
Sasek die Delegation gemein-
sam mit zwei weiteren be-
troffenen Bürgermeistern 
empfing. Nachdem die Linde, 
die letztes Jahr gepflanzt wur-
de gemeinsam gegossen wur-
de, ging es weiter nach Destna 
zum abschließenden Aus-
tausch. 

Die österreichische Delegation 
betonte die Solidarität und 
Unterstützung in dieser Sache 
ihrerseits. Vbgm. Hubert Hau-
er aus Gmünd: „Auch wenn 
wir in Gmünd, wie viele ande-
re Gemeinden, die Resolution 
gegen ein grenznahes Endla-
ger beschlossen haben, muss 
ich sagen: Jetzt, nach diesem 
Vor-Ort-Besuch und den In-
formationen ist für mich die 
Dimension des Vorhabens erst 
klar und ich denke, dass es 
anderen ähnlich geht. Daher 
bin ich dafür dieses Thema im 
Rahmen einer Bürgermeister-
konferenz zu behandeln.“ 
 
Die Suche nach einer Lager-
möglichkeit ist notwendig, das 
stellt niemand in Abrede, aber 
es geht – auch aus ethischen 
Gründen –  darum die Lage-
rung so zu lösen, dass weder 
die Generation heute noch die 
zukünftigen Generationen 
entdecken müssen, dass sie 
Opfer von radioaktiver Strah-
lung sind.  
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FLURREINIGUNG IN UNSERER GEMEINDE 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
KLEIN MEISELDORF | Foto: Florian Eder            STOCKERN |Foto: Erich Nendwich 

MAIGEN 

Foto: Brigitte Pithan 

 
In der ganzen Gemeinde wur-
de wieder fleißig Müll ge-
sammelt und somit unsere 
Umwelt sauber gehalten. Er-
freulich war, dass teilweise 
sogar deutlich weniger Müll 
als im Vorjahr aufgesammelt 
werden musste (so z.B. in 
Maigen). Als kleines Danke-
schön für die fleißigen Helfer 
gab es nach getaner Arbeit 
noch eine gute Jause. 
 

KATTAU 
 Foto: Robert Stefan 

HERZLICHEN DANK ALLEN FREIWILLIGEN „SAUBERMACHERN“, DIE IN DER GEMEINDE UNTERWEGS WAREN!  
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RATSCHEN 
 

In Klein Meiseldorf wurde 
auch heuer wieder die Tra-
dition des Ratschens wei-
tergeführt. 
 
Katharina Postl, Anika Führer, 
Fabian Andres, Raphael Postl, 
Josef Neunteufl, Jonas Loben-
schuss, Timo Dallinger (1. Reihe 
v.l.n.r) 
Sebastian Dallinger und Thomas 
Führer (2. Reihe v.l.n.r) waren 
gemeinsam unterwegs um das 
Gebetläuten zu ersetzen.  
Foto: Martin Postl 

 

 

GFGR MARTIN FEIGL FEIERTE IM GASTHOF ZUR 
EICHE SEINEN 50. GEBURTSTAG 

 

 
Die Gemeinderäte, die Mitarbeiter und der Bürgermeister der Gemeinde Meiseldorf wünschen 
alles Gute zum runden Geburtstag. | Foto: Gemeinde 
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REIN INS HANDYZEITALTER  

NEUER SENDEMAST! KATTAU KOMMT RAUS 
AUS DEM FUNKLOCH. 
 

T-MOBILE ERRICHTET IN 

KATTAU NEUE ANLAGE, 
MIT DER AUCH ROG-
GENDORF UND KLEIN 

JETZELSDORF SERVI-
CIERT WERDEN SOLLEN.  
 

Mit einem neuen Sendemast 
der T-Mobile in Kattau soll 
endlich auch für die Kattauer 
das Handyzeitalter anbrechen. 
„Bisher scheinen die Funkwel-
len an einer unsichtbaren 
Mauer an der Ortstafel von 
Kattau abzuprallen“, so Bür-
germeister Nikolaus Reisel. 
Der Ärger bei der Bevölkerung 
in Kattau ist natürlich dem-
entsprechend groß. 
Bereits vor zwei Jahren gab es 
massive Probleme mit dem 
Handyempfang in der Ge-
meinde Meiseldorf, die bis zu 
Alarmierungsproblemen bei 
Feuerwehr und Rettung führ-
ten. Dies war ausschlagge-
bend dafür, dass ein Provider 
gesucht und mit A1 auch ge-
funden wurde, der damals in 
Klein Meiseldorf einen Sen-
demast errichtete. Trotz des 
Versprechens, alle Katastral-
gemeinden servicieren zu 
können, blieb Kattau bis heute 
in einem Funkloch. 
„Wir kennen dieses Problem 
auch. Besonders in unseren 
Katastralgemeinden Roggen-
dorf und Klein Jetzelsdorf“, 

ergänzt der Bürgermeister 
von Röschitz, Christian Krot-
tendorfer. Und so lag es fast 
auf der Hand, dass ein ge-
meinsamer neuer Anlauf bei 
den Providern unternommen 
wurde, um das bestehende 
Problem zu lösen. „Schließlich 
profitieren nicht nur Private, 
sondern auch viele Landwirte 
und auch die Betriebe der 
Region sind zusehends auf 
eine funktionierende Mobil-
funk- und Internetanbindung 
angewiesen“, fasst Reisel die 
Situation zusammen. 
Mit T-Mobile wurde schließ-
lich ein Anbieter gefunden, 
der auf dem von der Gemein-
de zur Verfügung gestellten 
Pachtgrund in Kattau einen 
Sendemast errichten wird. 
Dieser 30 Meter hohe Mast 
wird aufgrund seiner Lage das 
Funkloch in Kattau schließen 

und auch die Röschitzer Ka-
tastralgemeinden Roggendorf 
und Klein Jetzelsdorf servi-
cieren können. Darüber hin-
aus ist mit der LTE Technolo-
gie auch die Nutzung des mo-
bilen Breitbandes möglich. 
Nutznießer werden ab Herbst 
dieses Jahres in einem ersten 
Schritt primär T-Mobile Kun-
den sein. Und das ist auch der 
kleine Wermutstropfen bei 
der nun geschaffenen Lösung. 
Für A1-Kunden in Kattau än-
dert sich derzeit nichts. „Wir 
hoffen aber, dass in weiterer 
Folge so wie in Klein Meisel-
dorf eine ARGE gebildet wird“, 
so Nikolaus Reisel. Dort nut-
zen mittlerweile A1 und T-
Mobile den Sendemasten ge-
meinsam. Ein Modell, das 
auch für einen weiteren Sen-
demast, der in Röschitz errich-
tet werden soll, angedacht ist. 

Können die Inbetriebnahme des neuen Sendemastens kaum mehr erwarten. 
Bürgermeister Nikolaus Reisel, Ortsvorsteher Martin Ziegler, Bürgermeister der 
Marktgemeinde Röschitz Christian Krottendorfer und dessen Vize Alfred 
Quirtner | Foto und Artikel: Jörg E. Schmid  
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LANDJUGEND 
ERNEUT AUSGE-
ZEICHNET! 
 

GOLD FÜR DAS 
PLATZ’L ZUM AUGRABEN 
 

Unsere Jugend zeigt weiter-
hin, was sie alles drauf hat! 
Beim Tag der Landjugend Nie-
derösterreich in Wieselburg 
wurden die Meiseldorfer 
Landjugendlichen bereits zum 
zweiten Mal mit Gold ausge-
zeichnet. 
 

Mit dem Platz’l zum Augra-
ben, das sie beim Projektma-
rathon im Herbst 2017 am 
Augrabenweg zwischen Mai-
gen und Sigmundsherberg 
errichtete und dem dazuge-
hörigen Auftreten in Medien 
und Öffentlichkeit, sowie ei-
ner Präsentation in der LK St. 
Pölten, konnte die Landjugend 
Meiseldorf die hochkarätig 
besetzte Jury überzeugen. 
 

Leiter Thomas Zeitelberger 
und Leiterin Birgit Klampfer 
durften in Wieselburg eine 
Urkunde, einen Pokal und 
einen Scheck in Höhe von 200 
Euro von LH-Stv. Stephan 
Pernkopf entgegennehmen 
(siehe Foto oben). 
 

Anschließend wurde mit rund 
3.000 weiteren Landjugendli-
chen aus ganz Niederöster-
reich gefeiert. Ein großer Teil 
der mitgereisten Mitglieder 
aus der Gemeinde half außer-
dem beim Einlass und in der 
Spritzerbar tatkräftig mit. 
 

SPIEL UND SPAß BEIM 

OSTERNACHMITTAG 
 

Beim mittlerweile schon zur 
Tradition gewordenen Oster-
nachmittag gab es für die 
jüngsten Gemeindemitglieder 
wieder verschiedenste Statio-
nen, an denen sie sich austo-
ben konnten. 
Neben Eierlauf und Fotowand 
konnten sich die Kleinen wie-
der schminken lassen und 
ihrer Kreativität bei zwei Bas-
telstationen freien Lauf las-
sen. Die „alten Hasen“ haben  
währenddessen die regionale 
Jause genossen und mit dem 
ein oder anderen Achterl 
Wein aus der Gemeinde ange-
stoßen. 
 

Nachdem mit der Urkunde 
vom Projektmarathon für ein 
Gruppenfoto mit Bgm. Niko 
Reisel und seinem Vize Erich 
Nendwich posiert wurde, fei-
erten die Burschen und Mä-
dels gemeinsam mit den be-
freundeten Landjugenden aus 
Röschitz und Burgschleinitz-
Kühnring noch eine kleine 
aber feine Osterparty. Fotos: Landjugend Meiseldorf 
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UMBAU  FEUERWEHRHAUS STOCKERN  
DANK DER VIELEN GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN DER FEUERWEHRMITGLIEDER 

UND ANDERER FREIWILLIGER HELFER IST DER UMBAU SCHON WEIT 

FORTGESCHRITTEN. 
 
Der neu eingerichtete Sit-
zungssaal, der auch für Wah-
len oder sonstige Veranstal-
tungen zur Verfügung steht, 
wurde mit einem Beamer 
ausgestattet um diverse Schu-
lungen besser durchführen zu 
können. Die moderne Küche 
im Sitzungssaal wurde durch 
die Firma Möbelix aufgestellt. 
Außerdem gibt es beim Saal 
ein neues WC für Damen und 
Herren.  
Die Umkleideräume (ein sepa-
rater jew. für Damen und Her-
ren) wurden neu errichtet. 
In der Fahrzeughalle wurden 
ebenfalls zwei getrennte WC 
Anlagen errichtet. 
Die Fahrzeughalle ist im Mo-
ment noch eine Baustelle 
(siehe Foto oben). 
Für die Garage des KDOF 
(Kommandofahrzeug) muss 
noch die Mauer für das neue 

Einfahrtstor ausgebrochen 
werden. Auf der anderen Ga-
ragenseite, die zukünftig für 
das LF (Löschfahrzeug) vorge-
sehen ist, wird im hinteren 
Bereich noch eine Waschbox 
errichtet und ebenfalls ein 
neues Tor eingebaut. 
 
Aber wie schon oben er-
wähnt, werden durch die vie-
len freiwilligen Helfer und 
Hände auch diese Arbeiten 
schnell voranschreiten. 
Abschließend noch ein kleines 
Rechenbeispiel, das veran-
schaulicht, was durch die vie-
len freiwilligen Helfer bereits 
gespart werden konnte. 
 
Bisher erbrachte Stunden.: 
 

ca. 2.103 Arbeitsstunden 
€ 16,-/Stunde 
 

2.103 x 16 = € 33.648,- 

Sitzungssaal und angrenzende Küche | Fotos: Benjamin Maier 



 

 

        14 

Gemeinde Meiseldorf 02/2018 

GEMEINDEVERBAND HORN FÜR ABFALLWIRT-
SCHAFT UND ABGABEN  
 

ABFALLSTATISTIK DES 

GVH FÜR 2017 
Die Abfallstatistik des Ge-
meindeverbandes Horn für 
das Jahr 2017 ist ab sofort im 
Internet unter:  
http://www.abfallverband.at/
horn einsehbar und gegebe-
nenfalls auch downloadbar. 
 
Besonders wird auf folgende 
Punkte hingewiesen: 
-) Die Anlieferungsmengen 
der Bürger und Betriebe im 
„Abfalllogistikzentrum Wald-
viertel“ in Rodingersdorf stie-
gen auch 2017 weiter an. Der 
GVH bietet damit, neben den 
Gemeinde-ASZ’s, an über 50 
Stunden pro Woche, auch ein 
„Bezirks-ASZ“ für die Ab-
fallentsorgung. 
-) Die unter dem Schirm „Wir 
halten NÖ sauber“ seit 23 
Jahren durch Vereine, Feuer-

wehren, Bundesheer, Schulen 
und die Bevölkerung durchge-
führten Flurreinigungsaktio-
nen, brachten auch 2017 mit 
107 Einzelaktionen und über 
2.122 Teilnehmern ein stolzes 
Ergebnis.  
Wie ein Jahr zuvor wurden im 
gesamten Bezirk 100 Stück 
Verkehrstafeln mit den Slo-
gans „Dreck geht uns an – 
Schmeiss nix weg“ an neural-
gischen Punkten, von der je-
weiligen Gemeinde, zur Be-
wusstseinsbildung aufgestellt. 
 

ABFALLLOGISTIKZENTR. 
RODINGERSDORF (ALZ) 
Das ALZ wurde im Jahr 2017 
von ca. 11.500 Kunden fre-
quentiert. 
Es bietet eine Vielfalt von Ent-
sorgungsmöglichkeiten für 
Bürger und Betriebe, dass 
auch laufend den Erfordernis-

sen einer modernen Abfall-
wirtschaft und den Bedürfnis-
sen der Bevölkerung ange-
passt wird. 
 
Folgende Abfallarten können 
dort angeliefert werden: 
Rest- und Sperrmüll, Altholz, 
Elektroaltgeräte (klein und 
groß), Bildschirmgeräte, Kühl-
geräte, Leuchtstofflampen, 
Fahrzeug- und Gerätebatte-
rien, Altpapier und Karton, 
Glas, Dosen, Altmetalle, Bau-
schutt, Eternit, Verpackungs-
styropor, Zementsäcke, 
Strauchschnitt, Altreifen, Nöli, 
Alttextilien, Problemstoffe, 
getötete oder verendete 
Heim- und Falltiere, Kränze 
und Buketts, Verpackungsab-
fälle, usw. 
Das im Bring- und Holsystem 
organisierte „Aktenvernich-
tungsservice“ wurde auch 
2017 sehr gut angenommen. 
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Birnbaum mit Feuerbrand 

Triebinfektion 

FEUERBRAND | EINE DER GEFÄHRLICHSTEN PFLANZENKRANKHEITEN 
 

Für die Gesundheit von 
Mensch und Tier besteht keine 
Gefahr! 
 

MELDEPFLICHT 
Der Feuerbrand ist eine Qua-
rantänekrankheit und daher 
meldepflichtig !!! 
Jeder Grundbesitzer oder 
Pächter ist gemäß Feuer-
brandverordnung § 23 ver-
pflichtet, jeden Feuerbrand-
verdacht beim zuständigen 
Gemeindeamt zu melden !!! 

 

SYMPTOME ERKENNEN 
Die ersten Anzeichen der In-
fektion sind welke Blüten, 
Triebe und Früchte, wobei 
sich die Spitzen 
der jungen Triebe 
hakenförmig ver-
krümmen und die 
Blätter sich in der 
Folge – je nach 
Pflanzengattung – 
braun bis schwarz 
färben. Die Erkrankung ver-
läuft bei warmer und feuchter 
Witterung sehr schnell und 
mit großer Intensität. 
Die Pflanzen sehen dann wie 
verbrannt oder verdorrt aus.  
Im Frühjahr und Sommer kann 
man mitunter feuchte, zu-
nächst farblose, später gelb-
braun gefärbte, klebrige 
Tröpfchen an den befallenen 
Trieben und Früchten sehen.  
Keine kranken Pflanzen berüh-
ren, es besteht akute Ver-
schleppungsgefahr. 

 

ANFÄLLIGE 

PFLANZENARTEN 
Birnen- und Apfelbäume, aber 
auch Quitte, Mispel und Eber-

esche werden von 
dieser Krankheit 
befallen, von den 
Zier- und Wildpflan-
zen werden vor al-
lem Zwergmispel 

(Cotoneaster), 
Weiß- und Rotdorn, 

Feuerdorn, Felsenbirne, Ap-
felbeere und Photinia befal-
len. 
 

Sehr wichtig sind das rechtzei-
tige Erkennen und sofortige 
Melden des Feuerbrandver-
dachtes bei der Gemeinde, da 
nur durch rechtzeitige Rode- 
und Schnittmaßnahmen einer 
massiven Befallsausbreitung 
vorgebeugt werden kann. 
 
DI Christian Kornherr, Amtli-
cher Pflanzenschutzdienst NÖ 

 

BORKENKÄFERSITUATION IN NÖ 
 

Höchste Aufmerksamkeit sei-
tens der Waldbesitzer und 
Forstleute ist gefragt! 
 

Die extrem heißen und trocke-
nen Perioden der Sommer 
2015 und 2017 haben die Po-
pulation der Fichtenborkenkä-
fer auch im östlichen Wald-
viertel sehr deutlich sichtbar 
anwachsen lassen.  

Zusätzliche Windwurf- bzw. -
bruchereignisse 2017 sorgten 
für zahlreiches Brutmaterial 
für Borkenkäfer. Trockenheit 
und Hitze ließen die Fichte 
unter Stress geraten und sorg-
ten für eine Herabsetzung der 
Abwehrkräfte (Harzfluss u.a.), 
so dass Borkenkäfer die Bäu-
me leichter erfolgreich besie-
deln konnten.  

INFORMATIONSPLATT-
FORM 
Das Institut für Waldschutz 
des Bundesamtes und For-
schungs-zentrums für Wald 
(BFW) stellt eine Informati-
onsplattform zum Thema Bor-
kenkäfer  unter 
www.borkenkaefer.at im In-
ternet zur Verfügung. 
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VERANSTALTUNGSKALENDER | SOMMER 2018 
 
JUNI 
 

17. Juni 
Fußball-, Volleyball- und Dartsturnier der 
Landjugend Meiseldorf 
Kulturstadl 
 

30. Juni 
Seilziehen der SpitzPartie 
Kulturstadl 
 

30. Juni – 01. Juli 
Sportfest des USV Klein Meiseldorf 
Beim Sportplatz 
 

AUGUST 
 

25. August 
Kids in Action (Jugend Stockern) 
Kulturstadl 

 

SEPTEMBER 
 

01.September 
Schmankerlessen der SpitzPartie 
Kulturstadl 
 

15. September 
Spritzer-Standl der ÖVP Stockern 
Beim Hl. Johannes 
 

18. September 
Problemstoffsammlung 
 

30. September 
LJ-Projektmarathon 
 
 
 
 
 
 

 

BLUTSPENDETERMINE IM BEZIRK HORN 
JUNI-SEPTEMBER 2018 
 

WT Datum Ort Standort Von Bis Von Bis 

FR 01.06.2018 Horn BH, Eingang Stadtgraben     12:00 17:30 

SO 10.06.2018 Gars/Kamp Rotkreuz-Haus 08:30 12:00 13:00 15:00 

SO 10.06.2018 Irnfritz Mehrzwecksaal 08:30 12:00     

SO 24.06.2018 Weitersfeld Feuerwehrhaus     12:00 16:30 

FR 27.07.2018 Horn BH, Eingang Stadtgraben     12:00 17:30 

SO 29.07.2018 Eggenburg Landesberufsschule 09:00 12:00 13:00 15:00 

SO 05.08.2018 Messern Feuerwehrhaus 08:30 12:00 13:00 15:00 

SA 11.08.2018 Gars/Kamp Rotkreuz-Haus 08:30 12:00 13:00 15:00 

SO 19.08.2018 Geras Feuerwehrhaus 08:30 12:00 13:00 15:00 

DO 20.09.2018 Eggenburg Landesberufsschule     12:30 15:30 

FR 28.09.2018 Klein Meiseldorf Gemeindeamt - Wappensaal     16:00 19:30 

SA 29.09.2018 Horn Festsaal der HAK, 1. Stock 10:00 12:00 13:00 15:00 
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JAN PIEWALD | *FEBRUAR 
 

 
 

GR Martin Jakoubek, GRin Raffaela Loishandl, Georg 
Piewald, Aleksandra Piewald mit Sohn Jan, Bgm. Ing. 
Niko Reisel | Foto: Gemeinde 
 
 

 

VIKTORIA KEINRATH | *APRIL 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bernhard Keinrath mit Töchterchen Viktoria, Andrea 
Zauner mit Julian, GRin Raffaela Loishandl und Magda-
lena | Foto: Gemeinde 
 
 

DIAMANTENE HOCHZEIT VON 
ANNA UND FRANZ VEIGL  
 

 
 
 

Anna und Franz Veigl feierten im April Ihre Diamante-
ne Hochzeit, zu der auch gfGR Martin Ziegler und Bgm. 
Niko Reisel recht herzlich gratulierten und die Glück-
wünsche der Gemeinde überbrachten. | Foto: Harald 
Veigl 

 

LISA WÖGERER | *APRIL 

 
 
 
 
 
 
 
 

GRin Raffaela Loishandl, Leon und Lisa Wögerer mit 
Mutter Daniela| Foto: Gemeinde 
 
 

DIE GEMEINDE MEISELDORF GRATULIERT… 
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GERTRUD RESCH  
90. GEBURTSTAG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bgm. Niko Reisel, , Willibald Resch, Gabriele Steiner
Gertrud Resch | Foto: Gemeinde 

KARL NOWAK FEIERTE SEINEN 
90. GEBURTSTAG 
 

  

Bgm. Niko Reisel stieß mit Karl Nowak auf den runden 
Geburtstag an. |Foto: Peter Büchler 
 
 

PFARRER MAG. ROLF SCHNEIDER 

60. GEBURTSTAG  
 

 
 

Bgm. Niko Reisel überreichte stellvertretend für die 
Gemeinde Meiseldorf die Glückwünsche zum Geburts-
tag an Pfarrer Mag. Rolf Schneider | Foto: Traude 
Hametner 
 

ERNESTINE UND ERICH HAMMERL 
75. UND 80. GEBURTSTAG  
 

 
 

Ernestine und Erich Hammerl mit Bgm. Niko Reisel | 
Foto: Gemeinde 

… ZU DEN FREUDIGEN EREIGNISSEN! 
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PRAKTISCHE ÄRZTE IN UNSERER NÄHE 
 

ALLGEMEINMEDIZINER   ZAHNÄRZTE 

Dr. Claudia Saller    DDr. Gerald Jahl 
02984/2707, Hauptstraße 3   02984/20013, Hauptplatz 20 
3743 Röschitz     3730 Eggenburg 
Dr. David Zandl    Dr. Reinhard Finger 
02984/3510, Hauptplatz 10   02984/4410, Kühnringerstr.5 
3730 Eggenburg    3730 Eggenburg 
Dr. Otto Soukop    Dr. Manfred Pichler 
02984/2440, Eggenstraße 15   02982/2395, Im Naturpark 16 
3730 Eggenburg    3580 Horn 
Dr. Gerald Wunderer    Dr. Vera Stanek-Lemp 
02984/20820, Straning 62   02982/32 39, Prager Straße 3-5/7 
3722 Straning     3580 Horn 
Dr. Johann Leeb    Dr. Harald Glas 
02983/27222, Kirchenplatz 1   02985/2446, Kremser Straße 649/6 
3751 Sigmundsherberg   3571 Gars am Kamp 
Dr. Erich Weghofer    Dr. Alejandro Pérez-Alvarez 
02982/30308, Mörtersdorf 67  02984/21700, Pulkauerstraße 28 
3580 Mold      3730 Eggenburg 
 

TIERARZT     VERGIFTUNGSINFORMATIONSZENTRALE  
Dr. Gerhard Eder    Notruf-Telefon: +43 1 406 43 43 
02984/2667 
3730 Eggenburg 
 

ÄRZTENOTRUFNUMMER    141 (OHNE VORWAHL) 
FREIWILLIGE FEUERWEHR NOTRUF   122 
POLIZEI  NOTRUF     133 
RETTUNG NOTRUF     144 

 
ABFUHRTERMINE JUNI BIS SEPTEMBER 2018 
 
BIOMÜLL 06.06., 20.06., 04.07., 18.07., 25.07., 01.08., 08.08., 

16.08., 22.08., 29.08., 05.09., 12.09. und 19.09. 
  
RESTMÜLL  15.06., 13.07., 10.08. und 07.09.  
 
ALTPAPIER  02.07. und 27.08. 
 
GELBER SACK/TONNE  22.06., 03.08. und 14.09. 
 
GEMEINDEVERBAND HORN für Abfallwirtschaft und Abgaben  TEL.: 02982/53310-0 
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Wenn zukünftig die Vorschreibung der Gemeinde direkt von Ihrem Konto abgebucht werden soll, 
füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es an die Gemeinde zurück. 
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WASSERZÄHLERABLESUNG 2018 
WIR ERSUCHEN UM IHRE MITHILFE BEI DER 

ABLESUNG DER WASSERZÄHLER! 
 
Führen Sie bitte die Ablesung selbst durch und 
tragen Sie die Daten in das Formblatt ein, oder 
führen Sie die Datenerfassung online durch (siehe 
S 3). 
 
Bitte übermitteln Sie die Zählerstandsmeldung  
 

BIS DIENSTAG, DEN 31.07.2018 AN DAS GEMEINDEAMT. 
 

Möglichkeiten der Übermittlung: 
Postkasten beim Gemeindeamt – gemeinde@meiseldorf.at – Fax 02983/2319-21 

beim jeweiligen Ortsvorsteher abgeben 
 

Die Wasserzählerdatenerfassung bis 31.07.2018 betrifft nur Haushalte mit einem Wasserzähler der 
Gemeinde! Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die Meldung wahrheitsgemäß zu erfolgen hat. 
– Spätestens beim Ausbau des Wasserzählers durch die Gemeindearbeiter, aufgrund der nötigen 
Eichung, wird der Zählerstand von Amts wegen erhoben!  
 

HERZLICHEN DANK FÜR IHRE MITHILFE! 
 
 

 

ABLESEKARTE 
 

An die 
Gemeinde Meiseldorf 

3744 Klein-Meiseldorf 115     Zählerstandsmeldung 

 
        Ablesedatum …………………… 
 
Liegenschaftseigentümer oder Mieter………………………………………………………. 
Adresse………………………………………………………………………………………… 
1 Zählernummer………………………….2 Zählerstand………………………………...m³ 
 
eventuell 2. Liegenschaft – Adresse………………………………………………………… 
1 Zählernummer………………………….2 Zählerstand…………………………….…..m³ 
 
Mit meiner Unterschrift bestätige ich die wahrheitsgemäße Bekanntgabe des Wasserzäh-
lerstandes. 
 
 
     ………………………………………. 

Unterschrift 


